Thema: Stetige Zufallsgrößen
Binomialverteilung und Gaußglocke
Aufgabe:
Gegeben ist eine Binomialverteilung mit den Parametern  n = 25  und  p = 0,7.

a)
Skizzieren Sie die Verteilung mithilfe des CAS.

b)
Die Gaußsche Glockenfunktion φ hat die Gleichung 
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Geben Sie an, um wie viel

· die Gaußglocke in Richtung der x-Achse verschoben werden muss,

· die in Richtung der x-Achse verschobene Gaußglocke anschließend in Richtung der y-Achse gestaucht werden muss,

· die in Richtung der x-Achse verschobene und anschließend in Richtung der y-Achse gestauchte Gaußglocke dann noch in Richtung der x-Achse gestaucht werden muss, damit sie möglichst gut auf die gegebene Binomialverteilung angepasst wird.

Geben Sie für jeden Schritt die Funktionsgleichung der dabei aus der Gaußglocke entstehenden Funktion an und skizzieren Sie jeweils den Graph dieser Funktion.

Thema: Stetige Zufallsgrößen
Binomialverteilung und Gaußglocke
Lösungsvorschlag:
	a)
Auf einer Lists&Spreadsheet-Seite werden zunächst die Werte für die Binomialverteilung erzeugt und den beiden Variablen kwerte und wkt zugewiesen.
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	In einem Graphs&Geometry-Fenster wird die Verteilung als Streu-Plot dargestellt. Dazu wird dort „menu – Graph-Eingabe – Streudiagramm“ gewählt.

Alternativ kann man die Darstellung auch in einem Data&Statistics – Fenster vornehmen.
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	Man erkennt, dass bei  k = 18  ein Maximum vorliegt.
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Thema: Stetige Zufallsgrößen
Binomialverteilung und Gaußglocke
Lösungsvorschlag:
	b)
Die Gauß’sche Glockenkurve hat ein ähnliches Aussehen.

Die Gleichung der Gaußkurve lautet
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Man kann die Funktionsgleichung so eingeben oder auch die eingebaute Funktion normpdf verwenden. Zuvor muss die Einstellung mit „menu – Graph-Eingabe – Funktion“ umgestellt werden.

Um die Gaußglocke in eine „Binomialglocke“ zu überführen, sind drei geometrische Operationen nötig.

Ausgangssituation ist die nebenstehende Figur. Die Gaußkurve muss noch horizontal verschoben und horizontal und vertikal gestreckt bzw. gestaucht werden, damit die Binomialverteilung angenähert wird.
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	Da die Binomialverteilung (etwa) für  ( = n · p = 25 · 0,7 = 17,5  ihr Maximum erreicht, wird man die Gaußkurve zunächst um 17,5 nach rechts verschieben.
	
	[image: image8.png]





	2) Anschließend Stauchen in y-Richtung mit dem

Faktor 
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	3) Schließlich Strecken in x-Richtung mit dem

Faktor (.

Man erkennt die gute Annäherung der Binomialverteilung durch die Funktion
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